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Zelte im ganzen Land
Es gibt zwei Veranstaltungen, für die man
sich als Teilnehmer rausputzen muss wie ein
Pfingstochse, obwohl man nicht weiss, ob
der Ausgang peinlich wird. Zum Beispiel die
Nationalratswahlen. Und die Oktoberfeste,
die nun auch in der Schweiz ihren festen
Platz haben. Denn nicht alle Zelte, die hier-
zulande aufgebaut werden, sind für Flücht-
linge gedacht. In einige flüchten sich auch
Schweizer an den Busen der deutschen Fol-
klore. Flüchtlinge wiederum sehen so gleich,
dass es auch vielen Schweizern nicht so gut
geht: Manche Frau hat nicht mal genügend
Stoff, um ihre Blossen ordentlich zu bede-
cken. Die Schweiz kann darum auf eine Be-

flaggung als Willkomm für die Flüchtlinge
verzichten - die Bier-Fahne reicht. In der an-
dauernden Diskussion, weshalb die Schweiz

jeden Trend mitmacht und sich dann be-

klagt, dass ihr die eigenen Traditionen ab-
handenkommen, nimmt das Oktoberfest
einen Spitzenplatz ein. Sicherlich ist es öko-

logischer, das Fest gleich hier zu veranstal-
ten, statt für ein Bier nach München zu fah-

ren - vor allem in einemVW. Vor allem aber

zeigen wir den deutschen Einwanderern, wie

gut wir ihre Bräuche integriert haben. Die
Deutschen selbst würden wir in ihre Heimat
zurückwünschen - aber ihre Tradition ist ein

Wortschatz

Jubilier
2013 wurde ein As-
teroid nach ihr be-
nannt. Und nun hat
die vor zehn fahren
verstorbene, legen-
däre Übersetzerin
von Comic-Heften
Dr. Erika Fuchs in
Deutschland ihr ei-

genes Museum bekommen. Die erste
Chefredaktorin des «Micky Maus»-Ma-
gazins hat es allen gezeigt, die früher von
Schund schwafelten. Sie hat Daniel Dü-
sentrieb («Dem Ingeniör ist nichts zu
schwör») den Namen verpasst. Die so-

genannten Inflektive (grins, schlotter,
grummel, gähn, grübel) werden ihr zu Eh-

ren auch Erikative genannt. Max Wey

guter Schweizer geworden. Das Zurich Film
Festival findet zwar zur selben Zeit statt, ist
aber kein Oktoberfest-Ableger. Einfach dar-

um, weil dort noch niemandem eingefallen
ist, dass man fürs Biersaufen auch noch ei-

nen Preis ausrichten könnte, (rs)

Tschau Sepp
Die Flüchtlingskrise hat die FIFA erreicht:
Gemäss Rücknahmeabkommen müsste der
FIFA-Präsident in das Land zurückgeschickt
werden, aus dem er am meisten Geld erhal-
ten hat. Doch zum Zeitpunkt der Druekle-

gung dieser Ausgabe ist nicht bekannt, ob
Sepp Blatter noch auf freiem Fuss ist oder
sich frei-gedribbelt hat. Sicher ist nur: Seit
sein Büro von den Ermittlern versiegeltwor-
den ist, warten diverse Potentaten vergeh-
lieh aufÜberweisungen. Hat Sepp für Heim-
arbeit keinen Laptop? Sicher ist auch: die
Zahlungvon zwei Millionen, die ihm zur Last

gelegt werden, wird er kaum belegen kön-
nen - Belege für Kleinspesen hebt Sepp nicht
auf. Am Zurich Film Festival hat Christoph
Waltz bekannt gegeben, in seinem nächsten
Film Blatterverkörpern zuwollen. Nachdem
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